
24

Ein Gemeinschaftsprojekt der Ev.-Lutherischen KirchengemeindenEin Gemeinschaftsprojekt der Ev.-Lutherischen Kirchengemeinden

Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels • Hohenkirchen Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels • Hohenkirchen 

Waddewarden-Westrum und Oldorf  • Tettens und Middoge Waddewarden-Westrum und Oldorf  • Tettens und Middoge 

Ein Gemeinschaftsprojekt der Ev.-Lutherischen Kirchengemeinden

Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels • Hohenkirchen 

Waddewarden-Westrum und Oldorf  • Tettens und Middoge 

September · Oktober · November 2019

Gemeindebrief

24. Oktober & 21. November
Gemeindehaus Hooksiel   s.S. 3



2 3

Angedacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Wangerlandsofa / Zukunft Kirche im Wangerland . . . . . . . . . . . . . 3 
Pakens-Hooksiel St. Joost-Wüppels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-8
Waddewarden-Westum Oldorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-12
Unsere Gemeinsame Mitte I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 -15
Gottesdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16/17
Unsere gemeinsame Mitte II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Hohenkirchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19-22
Tettens Middoge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23-25
Alle Gemeinden im Wangerland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26-29
Konzerte in unseren Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30
Pilgerweg / Wichtige Telefonnummern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Kontakt zu Ihren Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

Inhaltsverzeichnis
Alle Gemeinden im Wangerland

Erntedank 2019
War vor 100 Jahren Deutschland 
noch überwiegend ein Agrarstaat, 
der Mühe hatte, seine wachsende 
Bevölkerung satt zu bekommen, so 
sind es heute lediglich 1% der 
Bevölkerung, die in der Landwirt-
schaft arbeiten und zur Ernährung 
Deutschlands beitragen. Im Wan-
gerland gibt es rd. 140 landwirt-
schaftliche Betriebe, die überwie-
gend Milchwirtschaft betreiben oder 
Schweine züchten, wogegen die 
Erzeugung von Raps, Mais und Wei-
zen nur von einem Drittel der Bau-
ern betrieben wird. Und doch sind 
wir alle satt! Und werden immer 
dicker! Niemand muss  hungern.
Da wäre es doch eigentlich ange-
bracht, dankbar zu sein. Aber Ern-
tedank lockt keinen, auch die 
wenigsten Christenmenschen hinter 
dem Ofen vor. Denn, wie ein deut-
scher Philosoph meint, wir moder-
nen Menschen haben die Adresse 
für unsere Dankbarkeit verloren. 
Wir sind zwar irgendwie diffus eini-

germaßen dankbar, aber wir wissen 
nicht mehr, wem!
Zunächst einmal sollten wir selbst-
verständlich unseren Landwirten 
und ihren Familien Anerkennung 
zollen; sie arbeiten Tag und Nacht, 
damit wir genug zu essen haben. 
Dann natürlich auch der Lebensmit-
telindustrie, die die Regale in unse-
ren Supermärkten füllt, dass die 
Konsolen sich biegen; den vielen 
Bäckern und Metzgern, den Fisch-
händlern und Käsemachern, dem 
Obst- und Gemüsehandel! Den 
Menschen schließlich, die die techni-
schen Geräte herstellen und in 
Schuss halten, mit denen heutzutage 
moderne Landwirtschaft betrieben 
wird – kein Landwirt ohne Maschi-
nen, fast keiner mehr ohne Bord-
computer. Dankbarkeit, zumindest 
lobende Nachdenklichkeit wären da 
angebracht.
In früheren Zeiten war es  noch 
üblich – und das Erntedankfest hat 
eine jahrtausendealte Tradition über 
alle Weltkulturen hinweg – , Gott zu 

danken, dass er uns die Grundlagen 
des Erhalts von Gesundheit und 
Wohlbefinden zur Verfügung stellt – 
jeden Tag neu. Konsequent war es 
vormals, sich dann mittels eines 
Tischgebets bei dem Schöpfer aller 
Dinge zu bedanken „für alle guten 
Gaben, alles was wir haben“. Statt-
dessen ist es den meisten peinlich, 
solch eine kleine Geste der Verbind-
lichkeit des Glaubens bei Tisch zu 
formulieren.
Das tägliche Brot ist uns selbstver-
ständlich geworden, dass wir den 
übervollen Teller gar nicht als 
Geschenk wahrnehmen – obwohl 
wir genau wissen, dass er für einen 
Teil der Bevölkerung unserer Welt 
immer noch geradezu ein Wunder 
wäre.
Unsere Nahrungsmittel sind wohl 
zu selbstverständlich geworden. Ein 
kluger Mann hat einmal gesagt: 
Dass das Selbstverständliche auch 
verstanden wird, ist alles andere als 
selbstverständlich. 

 Markus Rückert

Angedacht

Wie halten wir unsere Gesellschaft 
zusammen? Wo können wir über 
Themen miteinander diskutieren 
und uns - respektvoll und offen - 
die Meinung sagen? Und wo entwi-
ckeln wir neue Ideen und verabre-
den uns, um Visionen wahr werden 
zu lassen?

Das ökumenische Rogate-Kloster 
St. Michael, das Diakonische Werk 
und die Kirchengemeinde Hooksiel 
starten ein Demokratie-Projekt, um 
(wieder oder mehr) miteinander zu 
reden.
Am 24. Oktober, 19.00 Uhr, geht’s 
los. Einmal monatlich wird im 
Hooksieler Gemeindehaus das 
„Wangerlandsofa“ aufgestellt. Zu 
den Abenden werden politisch, 
sozial und gesellschaftlich Engagier-

te eingeladen, befragt und anschlie-
ßend miteinander überlegt, welche 
Folgen sich daraus für unser Leben 
im Wangerland ergeben.
Wichtig ist uns: Wir hören gegensei-
tig zu und versuchen zu verstehen, 
was den Anderen beschäftigt. Dafür 
schaffen wir Räume und Anlässe. 
Wir werden z.B. Mandatsträ-
ger*innen wie auch von Themen 
“Betroffene” zum Gespräch und 
Diskussion in unsere Mitte bitten. 
Auch Themen, die unbekannter 
sind, Minderheiten beschäftigen 
oder manchen vielleicht Sorgen 
bereiten, wie der interreligiöse 
Dialog, die interkulturelle Öffnung, 
Fragen nach der Mobilität und der 
Zukunft unserer Dörfer, werden 
zum Thema.
Wer nicht bis zum Oktober warten 

will, kann in Wilhelmshaven schon 
mal etwas vom Projekt Wangerland-
sofa erleben: In der Ausstellung 
„Wilhelmshaven glaubt. 150 Jahre 
religiöse Vielfalt an der Jade“ im 
Küstenmuseum (bis zum 15. Sep-
tember) oder in der „Politikerkanzel: 
Was mich treibt.“ In der Banter Kir-
che (bis zum 11. September).
Infos im Netz: 
wilhelmshavenglaubt.de, 
politikerkanzel.de oder 
wangerlandsofa.de.

Termine: 
Donnerstag, 24. Oktober
Donnerstag, 21. November.
Jeweils 19.00 Uhr.

Br. Franziskus (Rogate-Kloster)

„Wangerlandsofa? Hör mal zu!“

Kreispfarrer Christian Scheuer informierte am 1. Juni alle 
Gemeindekirchenräte im Wangerland, dass die Zahl der Pfarrstel-
len in 10 Jahren rein rechnerisch auf  1,6 Stellen reduziert sein 
soll. Einerseits reduziert die Ev. Kirche in Oldenburg die Zahl 
der Pfarrstellen aus finanziellen Gründen, andererseits gibt es der-
zeit auch zu wenig Nachwuchs im Pfarramt. 
Die verbleibenden Pastorinnen und Pastoren werden gemeinde-
übergreifend zuständig sein. Ein schönes und aktuelles Beispiel 
war der 4. August. Anna Bernau, Pastorin aus Tettens, gestaltete 
den Open-Air-Gottesdienst am alten Hafen, während zeitgleich 
der Hooksieler Pastor Stefan Grünefeld mit Konfirmanden aus 
sieben Gemeinden im KonfiCamp in Ahlhorn war. 
Gute Zusammenarbeit im Wangerland wird ein wichtiger Schlüs-
sel für die kirchliche Arbeit der Zukunft sein. Denn eines ist wich-
tig: Wir wollen weiterhin verlässliche Ansprechpartner für unsere 
Gemeindemitglieder sein. Egal ob Taufe oder Trauerfeier, Kon-
firmation oder Trauung, Bildungsveranstaltung oder herausfor-
dernde Lebenssituation. 

Wir als ev. Kirche sind für Menschen da und bleiben – auch mit 
weniger hauptamtlichen Personal – unserem Fundament treu: Kir-
che Jesu Christi zu sein.

 
Es grüßt herzlich Stefan Grünefeld.

2030 mit der Hälfte der Pastorinnen und Pastoren

Quelle: Jörg Trittner
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Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

Kinder- und Jugendgruppen

Krabbelgruppe Di. 09:30 bis 11.00 Uhr 
im Karkenhuus 
Schulweg 5, Waddewarden
Kontakt: Inga Kochale, 
Tel. 0176 / 555 39 438

Kinderbibeltag für Kinder zwischen 4 
und 10 Jahren. Jeweils am letzten Sa. im 
Monat 15.00 bis 17.30 Uhr 
Kontakt: Silke Toben 
Tel.: 04422 / 5069059

Erwachsenengruppen

Frauenkreis jeden vorletzten Do. im 
Monat ab 9.30 Uhr, Kontakt: Anne 
Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Männerkreis jeden vorletzten Di. im 
Monat ab 19.00 Uhr, Kontakt: 
Willi Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Seniorenkreis jeden vorletzten Mi im 
Monat 14.30 bis 16.30 Uhr. Kontakt: 
Wilma Swyter, Tel.: 04425 / 16 73

Bastel- und Handarbeitskreis
14-tg. Di. ab 19.00 Uhr 
Kontakt: Renate Theilen, 
Tel.: 04425 / 8 12 22

Bastel- und Handarbeitsgruppe 
14-tg. Di. ab 15.00 Uhr Kontakt: 
Anne Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Internationales Café
Fr. ab 16.00 Uhr

Gedächtnistraining 
jeden 1. Fr. im Monat 
15.45 bis 16.45 Uhr
Kontakt: Nicole Kern 04425/95 83 10
Marlies Hombergs 04425/2 59 40 12

Frauenkreis St. Joost, Klön- und 
Bastelgruppe jeden 2. Mi im Monat ab 
19.00 Uhr Kontakt: Anneliese Leiner, 
Tel.: 04425 / 99 08 00 1 

Töpferkurs
1. Di. im Monat 19.00 bis 20.30 Uhr
Walter-Spitta-Haus
Kontakt: Martina Bienert
Für Info: S. Grünefeld 04425/81117

Nähkreis
14-tägig, Mi. 15.00 bis 17.00 Uhr, 
Kontakt: Kari und Isabell Schmitz 
0157 / 84 93 78 47

Musik

Kinderchor ab 5 J. 
Di. 15.45 bis 16.45 Uhr, 
Kontakt: Sonja Cara 04425 / 9909 660

Gospelchor „Free Voices“ Mi. ab 
20.00 Uhr. Kontakt: Elke Stalze-Straus 
Tel.: 04423/15 25, Axel Scholz, Tel.: 
04423/26 53, 
www.freevoiceshooksiel.de
e-Mail: vorstand@freevoiceshooksiel.de

Weiteres
Gemeindekirchenratssitzung 
jd 2. Do. im Monat 19.30 Uhr

Mit der Taufe in die 
christliche Gemeinde aufge-

nommen wurden:

02.06. Junia Streicher

09.06. Jaale Röttger

09.06. Pepe Röttger

10.06. Merle Renate Buß

23.06. Fritz Anton Friedmar 
Haschen

11.08. Jonas Schmid

11.08. Elisabeth Schmid

17.08. Luca Mattheo Bienert

18.08. Bjarne Clemens Oeser

Der Segen für die Ehe wurde 
zugesprochen:

31.05. Udo Yamato Takahashi und 
Inge Takahashi, geb. Heidel

21.06. Andreas Olchers und Anja 
Olchers, geb. Schröder

27.07. Jan Ahmels und Corinna 
Natelberg-Ahmels, geb. Natelberg

17.08. Manuel Bienert, geb. Giese 
und Claudia Bienert

18.08. Marek Detlef  Schoone und 
Telke Schoone, geb. Bucksch

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir 

Abschied:

28.06. Tanja Maqableh, 45J.

18.07. Katharina Marie Joswig, 
geb. Popken, 95 J.

23.08. Diedrich Erich Tietjen (80J.) 

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Pakens-Hooksiel
Heike Hobbie
Monika Paludetti
Sieglinde Schandinat
Bettina Schriever
Marlies Ueberschaar

Friedhofsbuchführung / Friedhofsverwaltung: 
Horst Pint

St. Joost-Wüppels
Elisabeth Deling
Annegret Frenz
Gerriet Gerdes
Heinz Martin
Kea Müller
Andreas Reiche
Ersatzälteste:
Cornelia Albrecht-Willms
Katrin Trittner

Unsere Gruppen und Kreise

www.ev-kirche-hooksiel.de www.ev-kirche-hooksiel.de

Seit 2015 unterstützen unsere bei-
den Kirchengemeinden Pakens-
Hooksiel und St.Joost-Wüppels ein 
SOS Kinderdorf  in Jorpati/Nepal 
monatlich mit insgesamt 52 €.
In diesem Dorf  haben überwiegend 
Kinder mit Behinderungen bzw. 
Beeinträchtigungen ein neues 
Zuhause gefunden. Zweimal im Jahr 
bekommen wir Post aus Nepal mit 
den neuesten Neuigkeiten. So wurde 
uns im letzten Brief  berichtet, dass 
einige Kinder an einem regionalen 
Schul-Tischtennis-Turnier teilge-
nommen und wie bereits im Vorjahr 
als erfolgreichstes Team dieses Tur-
niers viele Medaillen gewonnen 
haben. Darauf  ist das Dorf  sehr 

stolz. Des Weiteren haben die Kin-
der eine Teeplantage besichtigt und 
etwas über die Teeproduktion 
gelernt. 
Mit unserer monatlichen Spende 
unterstützen wir solche Aktivitäten. 
Vor allem aber unterstützen wir, 
dass die Kinder eine Schulausbil-
dung bekommen und die nötigen 
physiotherapeutischen Behandlun-
gen. Jeder Brief  endet damit, dass 
uns von ganzem Herzen für unsere 
Unterstützung gedankt wird, die 
neue Hoffnung ins Kinderdorf  Jor-
pati bringt. 
Schön, dass sich unsere Kirchenge-
meinden da gemeinsam auf  den 
Weg gemacht haben.

Unsere Patenschaft für ein 
SOS Kinderdorf in Nepal

Gemeindehaus Hooksiel: Strom 
aus regenerativen Quellen, ener-
giesparende Beleuchtung, keine 
Einwegbecher und Kunststofffla-
schen, Fair gehandelter Kaffee 
 
Als christliche Kirche haben wir die 
Aufgabe, uns für die Bewahrung der 
Schöpfung einzusetzen. Das ist 
nichts Neues. Trotzdem brauchen 
wir manchmal eine Stimme von 
außen, die sagt: Da geht noch was! 
Mit „Fridays for Future“ ist es der 
jungen Generation gelungen, die 
Bewahrung der Schöpfung wieder 
ganz oben auf  die Agenda zu set-

zen. Zeit, unser eige-
nes Gemeindehaus in 
den Blick zu nehmen!
Schon länger bezie-
hen wir als Gemein-
de Ökostrom und 
haben die Beleuch-
tung auf  LED umge-
stellt.
Jetzt haben wir Glas-
karaffen angeschafft, 
aus denen das Lei-
tungswasser gleich 

doppelt so gut schmeckt. Auf  
Getränke in Plastikflaschen wollen 
wir in Zukunft ver-
zichten. Auch Ein-
weggeschirr gehört 
der Vergangenheit an 
– bei der Blutspende 
wird ab sofort aus Glä-
sern statt aus Einweg-
bechern getrunken. 
Zu trinken gibt es 
außerdem fair gehan-
delten Tee und „Ol-
denburg Kaffee“. 
Faire Preise für die 
Kaffeebauern und ver-

besserte Anbaubedingungen helfen 
Mensch und Umwelt. Und das Kaf-
feepulver ist sogar ergiebiger als das 
herkömmliche. Zum Selbstkosten-
preis von 4,50 Euro für 250 g Kaf-
fee kann dieser zu den Bürozeiten 
gekauft werden. 
Schließlich können durstige Passan-
ten ihre Getränkeflaschen kostenlos 
an unseren Wasserhähnen auffüllen 
– ein „Refill Station“-Aufkleber an 
der Tür macht darauf  aufmerksam. 
So haben Menschen Zugang zu 
Trinkwasser und müssen sich nicht 
Wasser in Plastikflaschen kaufen.

Klimaschutz fängt im Kleinen an

Du bist zwischen 4 und 11 Jahre alt?
Du hast Spaß an Geschichten, sin-
gen, spielen und basteln? Du hast
am letzten Samstag im Monat
(28.09./26.10./30.11.) nichts vor? 
Dann bist du beim Kinderbibeltag 
genau richtig! Wir treffen uns immer 
von 15.00 bis 17.30 Uhr im Walter-
Spitta-Haus um gemeinsam den 
Nachmittag zu verbringen. Wenn du 
Lust hast, dabei zu sein, dann brau-
chen wir nur eine kurze Anmeldung. 
Bis zum Donnerstag vor dem 
nächsten Kinderbibeltag kannst du 
dich bei Silke Toben
(shalbach@gmx.de oder
04422/5069059) anmelden. 
Wir freuen uns auf  dich, bis bald!

Dein Kibita-Team

Kinderbibeltag
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Weiteres
Gemeindekirchenratssitzung 
jd 2. Do. im Monat 19.30 Uhr
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Abschied:

28.06. Tanja Maqableh, 45J.

18.07. Katharina Marie Joswig, 
geb. Popken, 95 J.
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Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Pakens-Hooksiel
Heike Hobbie
Monika Paludetti
Sieglinde Schandinat
Bettina Schriever
Marlies Ueberschaar

Friedhofsbuchführung / Friedhofsverwaltung: 
Horst Pint

St. Joost-Wüppels
Elisabeth Deling
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Unsere Gruppen und Kreise

www.ev-kirche-hooksiel.de www.ev-kirche-hooksiel.de
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Blutspende am Montag, den 14. 
Oktober von 16.00 bis 20.00 Uhr 
im Walter-Spitta-Haus (Gemein-
dehaus), Lange Str. 60, Hooksiel 
Jede und jeder von uns kann einen 
Unfall erleiden oder schwer erkran-
ken und ist froh in solchem Fall, 
umfassende Hilfe zu erhalten. Unter 
Umständen sind große Mengen von 
Blutspenden dabei erforderlich. Des-

halb: Helfen Sie Menschen, spen-
den Sie Blut. Im Gemeindehaus 
erwartet Sie ein engagiertes Blut-
spendeteam. Da wird nicht nur zur 
Ader gelassen, sondern auch gelacht 
und ein umfangreicher Imbiss 
gereicht. Ein kleiner Gesundheits-
check ist die Blutspende zudem. 
Eisenwert, Blutdruck und vieles 
andere wird überprüft. Stimmen die 

Werte nicht, gibt es umgehend 
Information darüber.
Liebe Hooksieler, St. Joost-
Wüppelser und liebe Gäste: Kom-
men Sie bitte mit mir am 14. Okto-
ber ins Gemeindehaus und spenden 
Blut. Es freut mich, wenn wir uns
dort sehen. 

Herzliche Grüße, Ihr Pastor Stefan 
Grünefeld

Spende Blut am 14. Oktober! 
Leben retten, Menschen helfen

www.ev-kirche-hooksiel.de www.ev-kirche-hooksiel.de

Henning und Dörte Lange, das 
Landvolk sowie die Dorfgemein-
schaft und unsere ev. Kirchenge-
meinde laden ein, beim Binden der 
Erntekrone selbst Hand anzulegen. 
Um die Erntekronen für Pakens 
und Wüppels zu erneuern, werden 
die Erntegaben zu Sträußen 
gesteckt, auf  Länge geschnitten und 
in die Krone eingearbeitet. Eine rei-
che Auswahl an Getränken und zünf-
tige Verpflegung vom Grill sorgen 
für ausgelassene Stimmung in der 
Runde. Ort zum Binden ist der Hof  
Warfen. Zum Erntedankefest am 6. 
Oktober werden die neuen Ernte-
kronen in Pakens um 10.00 Uhr und 
Wüppels um 19.00 Uhr zu sehen 
sein.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
über jede helfende Hand! 
Stefan Grünefeld 

Binden der 
Erntekrone 
Fr., 27. September 
in Warfen, 19.30 Uhr 
Seien Sie dabei!

Erntedank – ein Tag, an dem wir 
Gott danken. Erntedank ist ein Hin-
schauen auf  die Gaben der Ernte 
und auf  das, was unser Leben reich 
macht: Beispielsweise Menschen, 
mit denen wir zusammenleben und 
Gemeinschaft erfahren dürfen.
Lasst uns Zeit nehmen, beim ge-
meinsamen Essen einmal „hinzu-
schauen“ auf  die Menschen, mit 
denen wir zusammenleben bzw. 
denen wir in unseren Gemeinden 
einfach so begegnen.

In diesem Sinne: Herzliche Einla-
dung am Erntedanksonntag, den
6. Oktober, im Anschluss an den 
Gottesdienst, um 12.00 Uhr ins Wal-
ter-Spitta-Haus in Hooksiel. Es gibt 
Kürbissuppe auf  verschiedene Art 
mit unterschiedlicher Garnierung. 
Ebenso probiert sich das Team an 
einer Steckrübensuppe nach altem 
Rezept aus. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Eine Spende für das Essen ist 
herzlich willkommen.

Der leckere Erntedanksonntag 
„Nimm dir Zeit ...“ für Kürbissuppe auf verschiedene Art
am 6. Oktober im Walter-Spitta-Haus

Bis zum 7. September wird in der 
Kirche Wüppels eine Ausstellung 
der Künstlerin Karin Mennen zu 
sehen und zu erleben sein. Die 
gebürtige Wangerländerin nutzt für 
ihre Kunstwerke teilweise unge-
wöhnliche Materialien. So trägt sie 
beispielsweise auf  einen alten Kar-
toffelsack oder Leinenstoff, der ins 
Meerwasser gelegt wurde,  Farbe 
auf. Von der Verbundenheit Karin 

Mennens mit Küste und Marsch 
erzählen ihre Bilder. Neben den Aus-
stellungstücken in der Kirche wur-
den an der Außenwand der Kirche 
Fotos ihrer Gemälde installiert. Tags-
über ist die Kirche Wüppels für 
Besucher geöffnet. Treten Sie ein. 
Herzlich willkommen. 
Weitere Infos:
 www.karinmennen.de

Meereshimmel – Himmelsmeer 

v.l. Stefan Grünefeld, Renate Janßen-Niemann, Künstlerin Karin Mennen, 
Heinz Martin                                                                Foto: Wolfgang Niemann 

Seit vier Jahren fahren jeden Freitag Axel Scholz, Reiner 
Weyand und Hermann Schrader mit unserem Gemein-
debulli zur Tafel nach Hohenkirchen. 
Frauen und Männer mit entsprechender Berechtigung 
für den Tafeleinkauf  können kostenlos mitfahren. 

Abfahrt ab 10.00 Uhr ZOB Hooksiel. 

Info über Stefan Grünefeld 04425 / 81 11 7 

Jeden Freitag 10.00 Uhr: Diakonische Hilfe

Kinderchor • Kinderspiele 
auf  dem Rasen • Hüpfburg

Cola-Kisten-Stapeln
Verkleidungsstand

Adventure-Mobil • Popcorn
Kuchenbuffet mit Tee und Kaffee
Grillbratwurst • Waffelbäckerei

Bücherbasar • Marktstände

14. September 2019 ab 14:30 Uhr
Walter-Spitta-Haus Hooksiel
Eine Veranstaltung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hooksiel-Pakens / Wüppels St. Joost

Wolfang Schmuderer und Heinz 
Dunker haben rund um das 
Gemeindehaus neue Dachrinnen 
installiert. Das Material der alten 
Rinnen hat nachgegeben, so dass 
Wasser in das Mauerwerk eindrin-
gen konnte. Dank für die Arbeiten. 

Neue Dachrinne für 
das Gemeindehaus

Reiner Weyand 
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Waddewarden - Westrum und Oldorf

Wir unterstützen den Gemeindebrief 

Sommerimpressionen
vielen Dank an alle, die organisiert, vorbereitet und mitgemacht haben...

Mittsommer Ausflug nach Geestland Sievern auf  den Bio- Bauernhof  Icken am 11. Juni.

Gottesdienst zum Ruhestand von 
Heino Janßen, zur Verabschie-
dung von Erika Zibell aus dem 
Orgeldienst und zur Einführung 
von Richtje van der Wielen in 
den Orgeldienst am 02. Juni

Senioren unterwegs... Ausflug 
zum Haustierpark nach Werdum 
mit leckerem Picknick am 12. JuliGottesdienst auf  der Schafweide am 28. Juli

Sommerfest am Karkenhuus mit Musik und Tanz und gutem Essen 
am 09. August

Seit vielen Jahren besuchen die Frau-
en und der Mann des Besuchskrei-
ses Gemeindemitglieder zu hohen 
Geburtstagen und Ehejubiläen. Es 
ist ein Glück, dass die Menschen 
heute älter werden als früher. So 

nimmt auch in unseren Gemeinden 
die Zahl der Seniorinnen und Senio-
ren sowie der Hochbetagten zu. Im 
pfarramtlichen Alltag kann der Pas-
tor nur einen Teil der Besuche wahr-
nehmen und ist auf  das Engage-

ment des  Besuchskreises angewie-
sen. Dafür sehr herzlichen Dank. 
Wer über ein Jubiläum hinaus gern 
Besuch hätte, melde sich im Pfarr-
amt. 
Stefan Grünefeld 04425 / 81 11 7 

Unser Besuchskreis 
Engagement für die Menschen vor Ort

Besuchskreis Pakens-Hooksiel u. St.Joost-Wüppels (v.l): Sieglinde Schandinat, Wilma Swyter, Katrin Trittner, 
Horst Riethmüller, Ulla Twesten, Christel Schlieker, Rosemarie Engelbrecht

Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels
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Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels
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Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Waddwarden - Westrum
Erika Bruhnken  Sillensteder Str. 28 Tel.: 04461 - 7 19 15

Robert Hornung Hooksieler Straße 13a, Tel.: 04461 - 91 24 79

Doris Janßen Pophausen 1 Tel.: 04425 - 342

Eilert Kleyhauer  Schreiersort 1 Tel.: 04461 - 70 00 92

Monika Memmen  Rickelhausen 1 Tel.: 04461 - 7 17 56

Lübbo Meppen  Am Fischerteich 11 Tel.: 04461 - 75 92 32

Brigitte Stangner Garmsenhausen 1, Tel.: 04461 - 9 66 99 69

Wolfgang Zibell  Sillensteder Str. 24 Tel.: 04461 - 7 48 91 42

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Friedhelm Becker Von-Thünen-Straße 65A, Tel.: 04461 - 59 11

Oldorf
Insa Becker Tammhausen 2 Tel.: 04463 - 621

Udo Braun Oldorfer Warf  5 Tel.: 04463 - 5 50 01

Gabriele Georgs Tettenser Str. 6 Tel.: 04463 - 5 50 19

Renate Janssen Oldorfer Sietwendung 7 Tel.: 04463 - 14 82

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Egon Christoffers Neuwarfen 4 Tel.: 04463 - 13 55

Mit der Taufe in die christli-
che Gemeinde aufgenom-

men wurden:

28.07. Lasse Joost Bruhnken

Der Segen für die Ehe 
wurde zugesprochen:

01.06. Deyke Ortgies, geb. 
Deichmann und Henning Ortgies

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir 

Abschied:

31.05. in Oldorf, Anneliese 
Beermann geb. Müller

13.06. Walli Janssen 
geb. Baumgarten, 94 J.

17.07. auf  See Max Leurs, 81 J.

24.06. in Oldorf, Georg Theodor 
Gerriets, 89 J. 

24.06. in Oldorf, Luise Gerriets 
geb. Tyedmers, 82J.

Termine im Karkenhuus
Krabbelgruppe
Di. 09.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Inga Kochale
Tel. 0176 / 555 39 4 38 

Gemeindekirchenrat
jeden 2. Mo. im Monat 19.30 Uhr

Flötenkreise im Karkenhuus
Montag: 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag: 16.00 & 17.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Kontakt: Erika Zibell
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Sing mit!
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 18.00 Uhr
Kontakt: Erika Zibell 
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Gedankenzeit
jeweils am 1. und 3. Mittwoch
um 19.30 Uhr
Kontakt: Hanja Harke
Tel.: 04461 / 3213 

Kleidung selbstgemacht
jeweils am 1. und 3. Montag
um 20.00 Uhr
Kontakt Tina Kleyhauer 
Tel.: 04461 / 7486275
Seniorenkreis Oldorf: 
in der „Old School“ 1. Mi. mtl. 

Seniorenkreis Waddewarden-
Westrum 
im Karkenhuus Waddewarden

Mi. 18. September, 14.30 Uhr
Wir sind zum Grillen nach
Hooksiel eingeladen

Fr. 11. Oktober, 14.30 Uhr
Montagsmaler

Fr. 8. November, 14.30 Uhr
Geschichten zum Vorlesen  

Waddewarden - Westrum und Oldorf Waddewarden - Westrum und Oldorf

Einladung zum Kinderbibeltag
Wenn Du zwischen sechs und zwölf  
Jahre alt bist, dann bist Du ganz 
herzlich zu unserem nächsten Kin-
derbibeltag am 18. Oktober von 
15.00 - 18.00 Uhr ins Karkenhuus 
nach Waddewarden eingeladen. Eine 
spannende biblische Geschichte und 
Spiel und Spaß erwarten Dich. Lass 
Dich einfach überraschen.
Wir bitten dazu um Anmeldung bis 
zum 14. Oktober unter der 
Telefonnummer 04461 / 3213.
Das KiBiTa - Team freut sich auf  
Dich.

Kinderbibeltag 

Herbst-Kino im Karkenhuus.

Das mobile Kino Niedersachsen zeigt:

                   Grüner wird‘s nicht, sagte der Gärtner
                   und flog davon
                   Deutschland 2018, 112 Min.
                   Regie: Florian Gallenberger
                   Mit Elmar Wepper und Emma Bading

              Am Dienstag, den 15. Oktober um 20.00 Uhr

Schorsch ist Gärtner in einer bayrischen Kleinstadt. Sein Geschäft und seine Ehe 
stehen kurz vor der Pleite. Als eines Tages der Gerichtsvollzieher auch noch sein 
altes Propeller-Flugzeug  pfänden will, fliegt Schorsch einfach davon.

Die Kirchengemeinde Waddewar-
den-Westrum und Kantor i.R. 
Ulrich Schneider laden Sie am Sams-
tag, den 28. September 2019 um 
18.00 Uhr zu einem ganz besonde-
ren Abend unter dem Titel " Orgel 
kulinarisch" ein, den Sie mit allen 
Sinnen genießen werden.

Das erwartet Sie:

- Orgelklänge aus der Entstehungs-
zeit der Orgel

- gemeinsames Essen an einer lan-
gen Tafel im Mittelgang der Kirche
Kantor i. R. Ulrich Schneider aus 
Bad Lippspringe spielt auf  der Joa-
chim-Kayser-Orgel (erb. 1697) 
neben einer Tanzsuite aus den Jah-
ren um 1690 Werke von Stanley, 
Pachelbel, Bach und anderen Kom-
ponisten. Auch das gemeinsame Sin-
gen wird nicht fehlen.

Der Abend kostet 25.-€ pro Per-
son. Karten können bis zum 21. 

September Mittwoch nachmittags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Kir-
chenbüro, Schulweg 5, Tel.: 04461 
984752 oder unter 04461 3213 
erworben werden. Aufgrund der auf-
wendigen Vorplanung ist dies aus-
schließlich im Vorverkauf  möglich.

Da die Tische in der Kirche nur 
Platz für 60 Personen bieten, ist es 
empfehlenswert, sich rechtzeitig um 
Karten zu bemühen.

Kino – Kino – Kino – Kino – Kino – Kino – Kino – Kino 

Orgel kulinarisch - mit allen Sinnen genießen ...

Am Sonntag, den 10. November 
um 11.30 Uhr laden wir Sie wieder 
zu einem gemeinsamen Mittagessen 
im Karkenhuus in Waddewarden  
ein. Eine gute Gelegenheit sich aus-
zutauschen und dabei lecker zu spei-
sen. Vorher um 10.00 Uhr haben 
Sie die Gelegenheit am Gottes-
dienst in der St.-Johannes-Kirche in 
Waddewarden teilzunehmen. Damit 
unsere ehrenamtlichen Köchinnen 
besser planen können, bitten wir um 
Anmeldung bis zum 7. November 
2019 unter Tel. 04461 / 700092.
Es wird ein Kostenbeitrag von 6,- € 
pro Person erhoben.

Der leckere Sonntag 
im November!

Der Landvolkverein und die Kirchengemeinde laden herzlichst ein 
zum Erntedankgottesdienst am Sonntag, den 6. Oktober 2019 um
14.00 Uhr in die geschmückten Scheune, gemeinsam mit den Hoftieren, bei 
Familie Kleyhauer in Schreiersort 1.
Anschließend sind Sie eingeladen zu Tee und Kuchen im Hofcafé.

Erntedank in Kleyhauers Scheune
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Wir unterstützen den Gemeindebrief 

Noch schwitzen wir und genießen 
hoffentlich den Sommer. Da denken 
wir schon wieder an das Weih-
nachtsfest bzw. an die vorweih-
nachtliche Zeit.
Auch in diesem Jahr soll wieder der 
lebendige Adventskalender in unse-
rer Gemeinde angeboten werden. 
Und zwar am Dienstag 03.12., 
Dienstag 10.12. und Dienstag 
den 17.12. möchten wir Sie einla-
den, dem vorweihnachtlichen Stress 
zu entgehen. 
Wir suchen Familien, die sich bereit 

erklären, Gäste vor der Haustüre 
oder im Garten zu empfangen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Udo Braun Tel. 04463/ 55001.

Oldorf

Der lebendige Adventskalender

Leider mussten wir die geplante 
Seniorenveranstaltung (Lichtbild-
vortrag über Vietnam und Kambo-
dscha) am 01.08. mangels Interesse 
absagen. Wir werden zu gegebener 
Zeit wieder auf  Sie zukommen und 
eine Seniorenveranstaltung anbieten.

Oldorf
Absage 
Seniorenveranstaltung

Schon jetzt machen wir auf  ein Gos-
pelkonzert am So, 08.12. voraus-
sichtlich 18.00 Uhr aufmerksam 
und bitten Sie, den Termin vorzu-

merken. Pastor Johannes Rieper und 
der Gospelchor Go-Zet-Singers aus 
Zetel werden diesen Gottesdienst 
gestalten. 

Oldorf

Gospelkonzert 
am 8. Dezember

Wir unterstützen den Gemeindebrief 

Waddewarden - Westrum und Oldorf
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Unsere gemeinsame MitteUnsere gemeinsame Mitte

Am Donnerstag, 31. Oktober fei-
ern alle wangerländischen Kirchen-
gemeinden einen gemeinsamen Got-
tesdienst. Dies ist schon seit einigen 
Jahren bei uns Tradition.
Diesmal findet der Gottesdienst um 
18.00 Uhr in Hohenkirchen statt. 
Pfarrer Lars Bratke und Pfarrerin 

Anna Bernau gestalten diesen Got-
tesdienst gemeinsam.
Der Reformationstag ist seit 2018 
gesetzlicher Feiertag und soll uns 
Zeit geben, über Veränderungen 
nachzudenken. Was bedeutet Refor-
mation für uns heute? Aber auch, 
was verbindet uns Christen?

Die Sommerfreizeit für Kinder und 
Jugendliche hatte viele bunte Ange-
bote und Aktionen zu bieten. Auch 
wenn das Wetter manchmal für som-
merliche Verhältnisse bescheiden 
war, so waren der Elan und die 
Begeisterung groß. Das Thema 
Zukunft und Nachhaltigkeit auf  

einer Freizeit zu behandeln ist nicht 
ganz einfach. So wurden T- Shirts 
mit Naturmaterialien gefärbt, soge-
nannte „Blühbomben“ mit tausen-
den von Samen gefertigt. Künstle-
risch – auf  großen Holzplatten wur-
den Zukunftsbilder entworfen,- wie 
wohl die Welt in 50 Jahren aussehen 
könnte.  Ein zentrales Thema war 
die Unendlichkeit des Universums 
und Gottes Schöpfung. Mehrere klei-
ner Workshops zum Thema Unend-
lich, Anzahl von Sand, Sternen oder 
Mücken, bis hin zur Frage, warum 
es Mücken gibt, boten interessante 
Auseinandersetzungsmöglichkeiten. 
Die Ergebnisse wurden bei einem 
Open-Air-Gottesdienst vorgestellt. 
Sechs Jugendliche und zwei Erwach-
sene haben die Freizeit des Ev. 
Kreisjugenddienstes begleitet und 
vorbereitet.

Hinweis: Donnerstag 3. Oktober 
Kinderwaldtag zum Franziskustag 
am Forsthaus Upjever 15.00-17.00 
Uhr/ Bitte Schmuddelsachen anzie-
hen und 2 Euro mitbringen 

Einmal im Monat kommen unsere 
Teamer aus Schortens, Jever und 
dem Wangerland zusammen, um 
Veranstaltungen und Aktionen zu 

planen. 

Zudem werden unsere Teamer in 
Modulen monatlich zugerüstet.

Seit sechs Jahren führen wir im Mai 
einen überregionalen Konfirman-
dentag durch. Konfirmanden aus 
dem Wangerland, Sillenstede und 
Jever/Cleverns können im Forst 
Upjever die sieben Schöpfungstage 
gestalten und sich mit dem Thema 
Umwelt auseinandersetzten. Natür-
lich gab es auch einen Jugendgottes-
dienst und Spiele im Forst. 

Fredo Eilts

Kinderwaldtag

Rückblick

Sommerfreizeit Ottermeer

Rückblick 

Konfiwaldtag 

Teamer der EJO im Jeverland Ökumenischer Gottesdienst 
am Reformationstag
31. Oktober 18.00 Uhr Hohenkirchen

In einem Kooperationsprojekt der Förderschule Jever 
und dem Kirchenkreis FRI-WHV haben neun Jugendli-
che im Kalenderjahr 2019 am Konfirmationsunterricht 
in der Schule teilgenommen. In meiner Ausbildung zur 
Pastorin werde ich für die Durchführung eines sog. Bil-
dungsprojektes freigestellt, sodass ich den diesjährigen 
Jahrgang übernehmen konnte. 
Die Konfis kommen aus Gemeinden aus dem gesamten 
Kirchenkreis, sind zwischen 15 und 17 Jahre alt und ler-
nen in unterschiedlichen Klassen; beim Konfi-
Unterricht sind sie zu einer bunten Truppe zusammen-
gewachsen. 

Mit Unterstützung der pädagogischen Mitarbeiterin 
Antje Weißkopff  habe ich mit den Jugendlichen die 
Inhalte der Konfi-Zeit erarbeitet. In welchem Monat 
wird das Osterfest gefeiert, und wieso gibt es die Bibel 

in so vielen unterschiedlichen Übersetzungen? Mit Enga-
gement und guter Laune haben die Jugendlichen bibli-
sche Geschichten erarbeitet, die Kirche in Jever erkun-
det und ihr Gesangstalent unter Beweis gestellt. 

Ende Oktober geht unsere gemeinsame Zeit zu Ende. 
Am Sonntag, 27. Oktober um 10.00 Uhr feiern wir 
den Konfirmationsgottesdienst in der Stadtkirche 
Jever. Herzliche Einladung!
Vikarin Carina Böttcher

Konfirmation zu ungewöhnlicher Jahreszeit
Vikarin Carina Böttcher konfirmiert im Oktober neun Jugendliche in Jever
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Fredo Eilts

Kinderwaldtag

Rückblick

Sommerfreizeit Ottermeer

Rückblick 

Konfiwaldtag 
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am Reformationstag
31. Oktober 18.00 Uhr Hohenkirchen
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Konfirmation zu ungewöhnlicher Jahreszeit
Vikarin Carina Böttcher konfirmiert im Oktober neun Jugendliche in Jever
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10.00 Gottesd. z. Ewigkeitssonntag in Waddewarden
17.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Oldorf, 

Sonntag

15.09.
13. So. n. Trinitatis

Sonntag

22.09.
14. So. n. Trinitatis

Sonntag

29.09.
Michaelistag

Sonntag

06.10.
Erntedank

Sonntag

13.10.
17. So. n. Trinitatis

Sonntag

20.10.
18. So. n. Trinitatis

Sonntag

27.10.
19. So. n. Trinitatis

Sonntag

03.11.
20. So. n. Trinitatis

Sonntag

10.11.
Drittl. So. d. Kirchenj.

Sonntag

17.11.
Vorl. So. d. Kirchenj.

19.00 Andacht nach Taizé in St. Johannes 
 in Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

10.00 Gottesdienst in Wüppels
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst mit dem Gedenken an die 
 verstorbenen Gemeindeglieder des 
 vergangenen Kirchenjahres in Pakens
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Erntedankgottesdienst in Oldorf
 Pastorin Hanja Harke
14.00 Erntedankgottesdienst in Kleyhauers Scheune 
 (Schreiersort 1), Pastorin Hanja Harke und Team

Sonntag

08.09.
12. So. n. Trinitatis

Sonntag

01.09.
11. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst zum ersten Advent in St. Elisabeth 
 in Westrum, Pastorin   Hanja Harke

Sonntag

24.11.
Ewigkeitssonntag

10.00 Gottesdienst zum  Advent in ersten Pakens
 Pastor Stefan Grünefeld

Sonntag

01.12.
1. Advent

10.00 Gottesdienst mit den Lektorinnen 
 Annaliese Schmidt  und Anke Weyerts 
 und   dem Kirchenchor  Hohenkirchen-
 Wilhelmshaven

10.00 Gottesdienst, Kreispfarrer Christian Scheuer

Pakens-Hooksiel und 
St.Joost-Wüppels

Waddewarden-Westrum
und Oldorf

Gottesdienste in unseren Gemeinden
Hohenkirchen Tettens und Middoge 

19.00 Text+ Musik mit Saitensprung Berdum 
 in Tettens, Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit dem 
 Kirchenchor Hohenkirchen-Wilhelmshaven
 Markus Rückert

10.00 Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen
 Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Middoge
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Tettens, 
 Pastorin i.R. Renate Thiele

Samstag ! 12.10. 13.30 Erntedankgottesdienst up platt 
 mit dem Posaunenchor Berdum in Middoge 
 danach Erntefest in der Alten Pastorei, 
 Lektor Horst Hinrichs

10.00 Uhr in Tettens und 14.00 Uhr in Middoge
 Gottesdienst zum. Ewigkeitssonntag  mit 
 Kranzniederlegen mit Posaunenchor Berdum, 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Frühstücksgottesdienst in Tettens, 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst zum ersten Advent 
 Markus Rückert

10.00 Gottesdienst zum ersten Advent in Tettens,  
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld
 mit anschl. Essen im Walter-Spitta-Haus (ab 11.45)
19.00 Abendgottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan
 Grünefeld mit anschließendem Teeklönsnack

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst mit dem Gedenken an die 
 verstorbenen Gemeindeglieder des 
 vergangenen Kirchenjahres in St. Joost
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in St. Johannes in Waddewarden, 
 Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst zum Volkstrauertag in St. Johannes 
 in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke
12.00 Andacht zum Volkstrauertag in St. Elisabeth 
 in Westrum, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst mit Markus Rückert

10.00 Gottesdienst mit Markus Rückert

10.00 Gottesdienst zum Volkstrauertag mit 
 Kranzniederlegung am Ehrenmal
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Jubelkonfirmationen mit Abendmahl und 
 Singkreis in Tettens, Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Tettens, 
 Pastorin i.R. Renate Thiele

10.00 Gottesdienst in Pakens, Vikarin Carina Böttcher

10.00 Gottesdienst in Pakens,
 Vikarin Carina Böttcher

10.00 Gottesdienst in Pakens mit Abendmahl
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in St. Elisabeth in Westrum
 Pastorin Hanja Harke

Mittwoch, 20. November um 11.00 Uhr 
Buß- und Bettagsgottesdienst in Sandel, 

Pastorin Katrin Janssen, Pastorin Anna Bernau

10.00 gemeinsamer Gottesdienst in Waddewarden 
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Pakens
 Pastor i. R. Johannes Rieper

10.00 Gottesdienst in St. Joost
 Pastor i.R. Rainer Ewald

10.00 Gottesdienst in St. Joost
 Lektorin Elisabeth Deling

10.00 Gottesdienst in Pakens
 Vikarin Carina Böttcher

19.00 Andacht nach Taizé in St. Johannes 
 in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke

14.00 Familiengottesdienst zu Erntedank mit Begrüßung der neuen Konfirmanden in 
 der Kirche Tettens und anschließendem Apfelfest, Pastorin Anna Bernau und Konfiteam

10.00 Gottesdienst in St. Elisabeth in Westrum, 
 Pastorin Christa Wendrich

10.00 Gottesdienst in St. Johannes in Waddewarden, 
 Lektor Folkert Janßen, anschließend der „Leckere 
 Sonntag“ im Karkenhuus, siehe Seite 11

Sonntag
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13. So. n. Trinitatis

Sonntag

22.09.
14. So. n. Trinitatis

Sonntag
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Sonntag

01.12.
1. Advent

10.00 Gottesdienst mit dem Gemeindekirchenrat

10.00 Gottesdienst mit Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Middoge mit Abenmahl
 Pastorin Anna Bernau

Samstag, 09.11. um 10.00 
 Familiengottesdienst zu Martini in Middoge, 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Erntedankgottesdienst up platt in Hohenkirchen, 
 Lektor Horst Hinrichs

14.00 Familiengottesdienst zu Erntedank mit Begrüßung der neuen Konfirmanden in 
 der Kirche Tettens und anschließendem Apfelfest, Pastorin Anna Bernau und Konfiteam

Donnerstag

31.10.
Reformationstag

Donnerstag

31.10.
Reformationstag

18.00 Gemeinsamer ökum. Gottesdienst zum Reformationstag in Hohenkirchen
 Anna Bernau und Lars Bratke

18.00 Gemeinsamer ökum. Gottesdienst zum Reformationstag in Hohenkirchen
 Anna Bernau und Lars Bratke

10.00 Gottesdienst in der St. Marien-Kirche Oldorf, 
 Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in der St. Marien-Kirche Oldorf, 
 Pastorin Hanja Harke
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Unsere gemeinsame Mitte

10.09.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

24.09.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

08.10.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

22.10.2019 10.30 Uhr Markus Rückert  (ev.)

12.11.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

26.11.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

Ökumenische Andachten 
im Wohnpark Wangerland

Abwechselnd werden in jedem Monat eine evangeli-
sche und eine katholische Andacht im Seniorenzen-
trum am Freesenpadd in Hooksiel gefeiert. Zu den 
Andachten am Donnerstag um 10.00 Uhr sind alle 
Gemeindeglieder aller Konfessionen herzlich eingela-
den. 

Pastor Stefan Grünefeld (ev.)
und Pfarrer Lars Bratke (kath.)

Donnerstag, 5. September, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag, 19. September, 10.00 Uhr (ev.)
Donnerstag, 10. Oktober, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag, 24. Oktober, 10.00 Uhr (ev.)
Donnerstag, 7. November, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag, 21. Nov., 10.00 Uhr (ev. mit Abendmahl)
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit! 
Herzlich willkommen!

Andachten in den Häusern am Freesenpadd

Gottesdienste in den Kirchengemeinden Minsen und Wiarden
01.09. 09.00 Uhr  Horumersiel
 10.15 Uhr  Minsen

08.09. 09.30 Uhr  Gottesd. mit 
 Begrüßung der neuen 
 Konfirmanden und Taufe 
 in Wiarden

15.09 10.15 Uhr Minsen

22.09. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig

29.09. 09.00 Uhr Horumersiel

06.10. 10.15 Uhr Erntedank-
 gottesd. Minsen
 15.00 Uhr Ökum. Gottes-
 dienst zum Erntedankfest 
 im Kursaal Horumersiel

13.10. 09.00 Uhr Schillig
 10.15 Uhr Wiarden

20.10. 10.15 Uhr Minsen

27.10. 09.00 Uhr Horumersiel
 10.15 Uhr Wiarden

03.11. 10.15 Uhr Minsen

10.11. 09.00 Uhr Horumersiel

17.11. Volkstrauertag
 09.30 Uhr Minsen
 10.45 Uhr Wiarden

20. 11. Buß- und Bettag
 19.30 Uhr Abendandacht 
 Horumersiel

24.11. Ewigkeitssonntag
 09.30 Uhr Minsen
 10.45 Uhr Wiarden

Hohenkirchen

Nachdem in den vergangenen Jah-
ren die Aktion „Der andere 
Advent“ von so vielen Gemeinde-
gliedern besucht wurde, soll auch in 
diesem Jahr dieses Angebot fortge-
führt werden.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
diese nun schon kleine Tradition 
fortgesetzt werden könnte.
Wenn Sie an einem Abend „Gastge-
ber“ sein möchten, dann melden Sie 
sich einfach im Kirchenbüro 
(55005). Alles Weitere wird dann bei 
einem Vorbereitungstreffen bespro-
chen.  

Die Termine  des Lebendigen 
Adventskalenders werden im nächs-
ten Gemeindebrief  veröffentlicht.

Am Sonntag, den 22. September 
2019 findet um 10.00 Uhr in 
Hohenkirchen ein besonderer Got-
tesdienst statt: An diesem Sonntag 
werden die Mitglieder des Gemein-

dekirchenrates gemeinsam die 
Gestaltung des Gottesdienstes über-
nehmen. Zu diesem nicht alltägli-
chen Gottesdienst laden wir Sie 
recht herzlich ein.

Am Freitag, 22. November stellen die Mitarbeiterinnen der Bücherinsel 
Horumersiel lesenswerte Neuerscheinungen vor. Vom Krimi über den Lie-
besroman ist alles dabei.
Die Buchvorstellung beginnt um 20.00 Uhr im Stephanus-Haus in 
Hohenkirchen.

Buchvorstellung im Stephanus-Haus

Liebe Leserinnen und Leser,

nun ist der Sommer fast vorbei, 
unsere Sommerpause auf  jeden Fall. 
Die Bücherei hat ab August nun 
immer montags von 15.30 - 16.30 
Uhr für Sie geöffnet. Der Donners-
tag entfällt. 
Ihr Büchereiteam.

Bücherei

Der andere 
Advent

Gottesdienst des 
Gemeindekirchenrates

Foto GKR

Auch unsere Leseabende beginnen 
wieder im Oktober, jeweils um 
20.00 Uhr im Stephanus-Haus.

25. Oktober
22. November
20. Dezember

Wir freuen uns auf  viele 
Zuhörerinnen und Zuhörer,
Ihr Büchereiteam

Leseabende

Der Gemeindekirchenrat Hohenkirchen, hier noch mit Pastorin i.R. 
Gabriele Streicher
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Hohenkirchen
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Buchvorstellung im Stephanus-Haus
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Bücherei

Der andere 
Advent

Gottesdienst des 
Gemeindekirchenrates

Foto GKR
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25. Oktober
22. November
20. Dezember
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Zuhörerinnen und Zuhörer,
Ihr Büchereiteam

Leseabende

Der Gemeindekirchenrat Hohenkirchen, hier noch mit Pastorin i.R. 
Gabriele Streicher
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Hohenkirchen

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Hohenkirchen:

Klaus Anneken, Kattrepel 3, Tel.: 94 26 77

Anja Eiben, Jeversche Straße 24, Tel.: 5 50 79

Almuth Garmers, Neu Augustengroden 24, Tel.: 54 02

Anton Mennen, Bübbens 1, Tel.: 389

Renate Peters, Bismarckstr. 19, Tel.: 13 36

Johannes Vogelsang, Goethestraße 30, Tel.: 58 48

Musikalische Gruppen:

Kirchenchor:
Mittwoch 19.30 Uhr
Kontakt: Hillit Remmers, 
Tel.: 04423 / 63 63

Kinder- und Jugendchor 
Montag 17.00 Uhr
Kontakt: Esther Anneken, 
04463 / 94 26 77, 
Elisabeth Schmidt, 04463 / 495

Erwachsenengruppen:

Gesprächskreis: jeden 3. Montag 
im Monat um 10.00 Uhr
Kontakt: Günther Hinrichs
Tel.: 04463 / 777

Seniorenkreis: 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 14.30 Uhr Kontakt: 
Anne Evers, Tel.: 04463 / 16 31

Seniorenspiele: 
jeden letzten Sonntag im Monat um 
14.30 Uhr, Kontakt: 
Hanna Faull, Tel.: 04463 / 712

Ökumenischer Meditationskreis: 
Montag um 20.00 Uhr
Kontakt: Anita Söbbeke
Tel.: 04463 / 664
Gemeindekirchenratssitzung: 
jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr

Ausgabe der Tafel: 
Freitags von 10.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: 
Jutta Cramer, 04463 /94 27 26

Kinder- und Jugendgruppen:

Babytreff  und Kleinkindtreff  
Hohenkirchen 
über Ev. Familienbildungsstätte
mit Nicole Kanning, Kontakt  EFB 
04421/32016

Jugendgruppe: 
Dienstag um 18.00 Uhr

Ev. öffentliche Bücherei: 
Montag von 15.30 - 16.30 Uhr
(in den Ferien keine Bücherei)
Kontakt: Tel.: neu! 04463 / 5085

Veranstaltungen im Stephanus-Haus:
Mit der Taufe in die 

christliche Gemeinde 
aufgenommen wurden:

26.05. Michelle Wegelin

23.06. Sytze Falkena

04.08. in Hooksiel Mona Ullrich

11.08. Milow Buss

Der Segen für die Ehe 
wurde zugesprochen:

06.04. in Minsen Florian Janßen 

und Friederike Janßen geb. Kullik

18.05. Hauke Popken und Nadine 

Popken geb. Brüning

13.07. Karsten Rohlfs und Nadin 

Rohlfs geb. Taddigs

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir Abschied:

09.05. in Jever, Robert Eli, 70 J.

13.05. in Wiarden, Hilda Jürgens 

geb. Ennen, 81 J.

03.06. in Tettens, Enno Tholen, 

81 J.

05.06. Seebest. Georg Hölscher, 

62 J.

26.06. Gerhard Müller, 75 J.

27.06. in Wiarden, Alice Kwiat-

kowski geb. Ennen, 62 J.

28.06. in Minsen, Maria Müller 

geb. Hinrichs, 81 J.

05.07. Heino von Holten, 76 J.

12.07. Herma van Jinnelt geb. 

Albers, 82 J.

12.08. Manfred Popken, 73 Jahre

15.08. Gisela Brennemann geb. 

Schoppen, 97 Jahre

16.08. Erich Peters, 83 Jahre

Hohenkirchen

Wie auf  einem Basar sieht es aus 
jeden Freitag Punkt 10.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Hohenkirchen, 
wenn sich die Türen auftun zur 
Tafel. Es sind Frauen und Männer, 
manchmal auch Kinder, die dort 
Brot und Brötchen, Obst und 
Gemüse, aber auch Joghurt und 
Süßigkeiten erhalten zum Preis von  
1,- Euro pro Haushalt.
Zum „Einkauf“ bei der Tafel einge-
laden ist jeder, der Hartz IV-
Leistungen bekommt und Wohn-
geldempfänger ist oder der von der 
Gemeinde einen Berechtigungs-
schein erhalten hat, weil eine drin-
gende Bedürftigkeit vorliegt. Je eine 
der freitagsmorgens dort engagier-
ten Tafel-Damen begleitet einen der 
Kunden rund um die zunächst meist 
üppige Auslage, stets darum 
bemüht, allen wartenden Gästen 
gerecht zu werden.
Es sind derzeit rd. 40 Familien und 
Einzelpersonen im Wangerland, die 

auf  diese karitative Weise versorgt 
werden; waren schon bis zu 150 in 
den hohen Zeiten des Flüchtlings-
stroms Nutzer der Tafel, so könnten 
es auch heute mehr sein. Aber so 
mancher traut sich einfach nicht, 
sich bei der Tafel Hilfe zu holen, 
obwohl er sie brauchen könnte.
Die Anlieferung der Lebensmittel 
obliegt den hilfreichen Männern. Ab 
07.00 Uhr morgens sind sie – dan-
kenswerter Weise mit einem Trans-
portbus der politischen Gemeinde 
sowie dem tafeleigenen Kühlwagen 
– unterwegs bei Ulfers-Eden und 
bei Famila, auf  dem Wochenmarkt 
bei Habben oder bei Edeka oder 
Netto, Aldi oder Lidl in Schortens, 
Jever und Hohenkirchen und holen 
dort schon vorbereitete Waren ab, 
die aus den Regalen genommen wur-
den, weil ihre Haltbarkeitszeit 
abläuft oder weil neue Ware im 
Anrollen ist und Platz gemacht wer-
den muss in den Läden. Übrigens: 

Die Ehrenamtlichen von der Tafel 
kriegen von den Schätzen des frei-
täglichen Basars grundsätzlich 
nichts ab, sie müssen nach getaner 
Arbeit für sich schon selber zum 
Einkaufen gehen.

Natürlich stellt sich, wie bei jedem 
sozialen ‚Geschenk' die Frage des 
Missbrauchs. Sie nicht zu stellen hie-
ße, die Augen davor zu verschließen, 
dass es immer Leute gibt, die sozial-
staatlich ermöglichte Sonderbehand-
lungen ausnutzen. Aber die ‚Tafelrit-
ter‘ von Hohenkirchen sind sich 
ziemlich sicher, dass all ihre Schütz-
linge zu Recht an einem ausgeklü-
gelten Verteilungssystem teilhaben, 
das wirklich hilft und zudem im 
Grunde auch dazu da ist, unsere 
wohlstandsbürgerliche Verschwen-
dung einer Wegwerfgesellschaft 
abzumildern.

Jutta Cramer
Markus Rückert

Die Tafel in unseren Gemeinden



20 21

Hohenkirchen

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Hohenkirchen:

Klaus Anneken, Kattrepel 3, Tel.: 94 26 77

Anja Eiben, Jeversche Straße 24, Tel.: 5 50 79

Almuth Garmers, Neu Augustengroden 24, Tel.: 54 02

Anton Mennen, Bübbens 1, Tel.: 389

Renate Peters, Bismarckstr. 19, Tel.: 13 36

Johannes Vogelsang, Goethestraße 30, Tel.: 58 48

Musikalische Gruppen:

Kirchenchor:
Mittwoch 19.30 Uhr
Kontakt: Hillit Remmers, 
Tel.: 04423 / 63 63

Kinder- und Jugendchor 
Montag 17.00 Uhr
Kontakt: Esther Anneken, 
04463 / 94 26 77, 
Elisabeth Schmidt, 04463 / 495

Erwachsenengruppen:

Gesprächskreis: jeden 3. Montag 
im Monat um 10.00 Uhr
Kontakt: Günther Hinrichs
Tel.: 04463 / 777

Seniorenkreis: 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 14.30 Uhr Kontakt: 
Anne Evers, Tel.: 04463 / 16 31

Seniorenspiele: 
jeden letzten Sonntag im Monat um 
14.30 Uhr, Kontakt: 
Hanna Faull, Tel.: 04463 / 712

Ökumenischer Meditationskreis: 
Montag um 20.00 Uhr
Kontakt: Anita Söbbeke
Tel.: 04463 / 664
Gemeindekirchenratssitzung: 
jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr

Ausgabe der Tafel: 
Freitags von 10.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: 
Jutta Cramer, 04463 /94 27 26

Kinder- und Jugendgruppen:

Babytreff  und Kleinkindtreff  
Hohenkirchen 
über Ev. Familienbildungsstätte
mit Nicole Kanning, Kontakt  EFB 
04421/32016

Jugendgruppe: 
Dienstag um 18.00 Uhr

Ev. öffentliche Bücherei: 
Montag von 15.30 - 16.30 Uhr
(in den Ferien keine Bücherei)
Kontakt: Tel.: neu! 04463 / 5085

Veranstaltungen im Stephanus-Haus:
Mit der Taufe in die 

christliche Gemeinde 
aufgenommen wurden:

26.05. Michelle Wegelin

23.06. Sytze Falkena

04.08. in Hooksiel Mona Ullrich

11.08. Milow Buss

Der Segen für die Ehe 
wurde zugesprochen:

06.04. in Minsen Florian Janßen 

und Friederike Janßen geb. Kullik

18.05. Hauke Popken und Nadine 

Popken geb. Brüning

13.07. Karsten Rohlfs und Nadin 

Rohlfs geb. Taddigs

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir Abschied:

09.05. in Jever, Robert Eli, 70 J.

13.05. in Wiarden, Hilda Jürgens 

geb. Ennen, 81 J.

03.06. in Tettens, Enno Tholen, 

81 J.

05.06. Seebest. Georg Hölscher, 

62 J.

26.06. Gerhard Müller, 75 J.

27.06. in Wiarden, Alice Kwiat-

kowski geb. Ennen, 62 J.

28.06. in Minsen, Maria Müller 

geb. Hinrichs, 81 J.

05.07. Heino von Holten, 76 J.

12.07. Herma van Jinnelt geb. 

Albers, 82 J.

12.08. Manfred Popken, 73 Jahre

15.08. Gisela Brennemann geb. 

Schoppen, 97 Jahre

16.08. Erich Peters, 83 Jahre

Hohenkirchen

Wie auf  einem Basar sieht es aus 
jeden Freitag Punkt 10.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Hohenkirchen, 
wenn sich die Türen auftun zur 
Tafel. Es sind Frauen und Männer, 
manchmal auch Kinder, die dort 
Brot und Brötchen, Obst und 
Gemüse, aber auch Joghurt und 
Süßigkeiten erhalten zum Preis von  
1,- Euro pro Haushalt.
Zum „Einkauf“ bei der Tafel einge-
laden ist jeder, der Hartz IV-
Leistungen bekommt und Wohn-
geldempfänger ist oder der von der 
Gemeinde einen Berechtigungs-
schein erhalten hat, weil eine drin-
gende Bedürftigkeit vorliegt. Je eine 
der freitagsmorgens dort engagier-
ten Tafel-Damen begleitet einen der 
Kunden rund um die zunächst meist 
üppige Auslage, stets darum 
bemüht, allen wartenden Gästen 
gerecht zu werden.
Es sind derzeit rd. 40 Familien und 
Einzelpersonen im Wangerland, die 

auf  diese karitative Weise versorgt 
werden; waren schon bis zu 150 in 
den hohen Zeiten des Flüchtlings-
stroms Nutzer der Tafel, so könnten 
es auch heute mehr sein. Aber so 
mancher traut sich einfach nicht, 
sich bei der Tafel Hilfe zu holen, 
obwohl er sie brauchen könnte.
Die Anlieferung der Lebensmittel 
obliegt den hilfreichen Männern. Ab 
07.00 Uhr morgens sind sie – dan-
kenswerter Weise mit einem Trans-
portbus der politischen Gemeinde 
sowie dem tafeleigenen Kühlwagen 
– unterwegs bei Ulfers-Eden und 
bei Famila, auf  dem Wochenmarkt 
bei Habben oder bei Edeka oder 
Netto, Aldi oder Lidl in Schortens, 
Jever und Hohenkirchen und holen 
dort schon vorbereitete Waren ab, 
die aus den Regalen genommen wur-
den, weil ihre Haltbarkeitszeit 
abläuft oder weil neue Ware im 
Anrollen ist und Platz gemacht wer-
den muss in den Läden. Übrigens: 

Die Ehrenamtlichen von der Tafel 
kriegen von den Schätzen des frei-
täglichen Basars grundsätzlich 
nichts ab, sie müssen nach getaner 
Arbeit für sich schon selber zum 
Einkaufen gehen.

Natürlich stellt sich, wie bei jedem 
sozialen ‚Geschenk' die Frage des 
Missbrauchs. Sie nicht zu stellen hie-
ße, die Augen davor zu verschließen, 
dass es immer Leute gibt, die sozial-
staatlich ermöglichte Sonderbehand-
lungen ausnutzen. Aber die ‚Tafelrit-
ter‘ von Hohenkirchen sind sich 
ziemlich sicher, dass all ihre Schütz-
linge zu Recht an einem ausgeklü-
gelten Verteilungssystem teilhaben, 
das wirklich hilft und zudem im 
Grunde auch dazu da ist, unsere 
wohlstandsbürgerliche Verschwen-
dung einer Wegwerfgesellschaft 
abzumildern.

Jutta Cramer
Markus Rückert

Die Tafel in unseren Gemeinden



22 23

TT Immobilien GmbH
Gökerstr. 125 G · 26384 Wilhelmshaven

Tel.: 04421-500 566
Lange Straße 45 · 26434 Hooksiel

Tel: 04425-990 9211

www.tt-whv.de · info@tt-whv.de

Unsere Dienstleistung
ist für den Verkäufer

kostenlos.
Rufen Sie uns 

unverbindlich an.

Wir vermitteln
gerne Ihre Wohn-
und, oder Ferien-

immobilie an vorge-
merkte Kunden.

Reiner Konken

Immobilenverband 
Deutschland e. V.

Wir unterstützen den Gemeindebrief 

Tettens und MiddogeHohenkirchen

„Text und Musik“ lautet der Titel 
unserer diesjährigen Abendgottes-
dienste. Chöre aus der Umgebung 
gestalten diese Gottesdienste musi-
kalisch. Dieses Mal freuen wir uns 
auf  den Gitarrenkreis Saitensprung 
unseres Nachbarortes Berdum.

Musik- und Textvorträge wechseln 
sich wie immer ab; natürlich hat  
auch die Gemeinde Gelegenheit zu 
singen.
Herzliche Einladung zu diesen musi-
kalischen Gottesdienst am 20. Okto-
ber um 19.00 Uhr in Tettens.

Am 3. November findet in Tettens 
die vierte Frühstücksandacht statt. 
Um 10.00 Uhr treffen wir uns im 
Gemeindehaus und feiern eine 
Andacht. Nach einer kurzen Liturgie 
und einem Predigtimpuls ist bei 
einem leckeren Frühstück Zeit, über 
den Bibeltext oder Gott und die 
Welt zu reden.

Leev Hohnkarkers, leev Lüü in uns 
Gemeenden,

nu ist dat weer so wiet, in‘t Maant 
September kloppt de Harfst an de 
Döör. 
De Arnt is wietgahnd inbrocht, de 
Daag word lüttger, wi besinnt uns 
weer. Un to disse Tied hört ook de 
Vörbereitung up dat Erntedankfest. 
De Karkenrat hett beschlaaten, 
den‘n Erntedankgottesdeenst mal 
weer in uns plattdüütsch Mooder-
spraak to fiern. Singen, Beeden, 
Lesen un Predigen, all up platt. 
Door dröfft wi uns nu all up freun 
un de Termin in‘t Kalenner indraa-
gen!

Jedeneen van uns hett to Erntedank 
sien eegen Geföhle. Wat weer in dit 
Johr goot und watt har man sück 
anners vörstellt. Wu tofree sünd wi 
mit uns Arndt dit Johr?

Hungern un Dösten bruukt, 
tomindst in uns Land, nümms mehr 
un föör jeden is‘n Dack öwert Kopp 
un ‘n warm Steh door. Fröher weer 
dit för de Minschen dat aller wich-
tigst, üm den‘n Winter to öwer-
stahn. Vandaag versöcht man uns 
aber jeden Dag kloor to maaken, dat 
wie doch egentlich veel, veel mehr 
bruukt. Un anstatt dankboor dorfö-
ör to ween, dat de Grundversörgung 
sekert is un uns‘t so good geiht, 
sünd immer mehr Minschen unto-
free. 
Bi all Streben na mehr Wirtschaft un 
Wollstand wast nu aber ook de 
Gedankenlosigkeit in‘n Ümgang mit 
de Natur, de Leebensmittel un de 
rein Luft, - uns Herrgott sien 
Schöpfung -. He hett uns Minschen 
de doch mal rieklich un in‘n gooden 
Tostand to Verfögung stellt. Wu 
word nu dormit ümgahn? Düchtig 
nahdenklich word man, wenn man 

leest un hört, wu in‘t letzt Tied dörö-
wer bericht un diskoteert wort.
De Leebensgrundlagen up uns Eer 
sünd bedroht, dat geiht uns, uns Kin-
ner, Enkel- un Urenkelkinner un all 
de dornah kaamt, wat an. Sünd ook 
christlich Wertvörstellungen noch so 
to vermitteln un ümtosetten, dat 
man‘n good Geföhl dorbi hett? De 
Togehörigkeit to uns christlich Kar-
ken is nich mehr so sülstverständ-
lich. Uns Gemeenden sünd besörgt, 
un dorbi, sück nee uptostellen
Wi all dröfft nu aber den‘n Moot 
nich verleern un schkulln uns wieder 
för‘n good‘n Tokunft insetten. Men-
nig een fragt sück: „Wat kann ik as 
enzeln Minsch torto bidraagen?“ 
Doröwer willt wi ook nadenken in‘t 
Erntedank-Gottesdeenst, to de ji all 
mitnanner hartlich inlaaden sünd. 

Mit hartlich Grööten, Jo Lektor 
Horst Hinrichs ut Tettens

Plattdüütsch Kark to‘n Erntedankfest 
an‘n 6. Oktober 2019 üm 10 Ühr in de Sixtus-un-Sinicius-Kark in Hohnkarken

Am 27. Juli fand zum zweiten Mal ein Konzert des musikalisches Sommers 
bei uns in der Kirche statt. Die Geschwister Franziska und Iwan König musi-
zierten auf  Violine und Klavier Werke von Richard Strauss Frédéric Chopin 
und Gabriel Fauré. 

Rückblick

Musikalischer Sommer in der Tettenser Kirche

Abendgottesdienst 

„Text und Musik“ 
am 20. Oktober in Tettens

Am Pfingstmontag ging‘s mit dem 
Fahrrad von Middoge in den Nach-
barort Berdum. Gemeinsam feierten 
wir einen plattdeutschen Gottes-
dienst unter der Leitung von Her-
bert Hildebrand im Zelt. Wir freuen 
uns über den guten Kontakt über 
die „Grenze“ hinweg.

Rückblick

Pfingsten in 
Berdum- 
eine Fahrradtour zum 
Mühlengottesdienst

Frühstücks-
andacht 
in Tettens

In diesem Jahr feiern wir gleich drei 
Mal das Erntedankfest. Da der Ter-
min für Erntedank wieder in die 
Herbstferienzeit fällt, haben wir uns 
dazu entschlossen, einen Familien- 
Erntedank-Gottesdienst am 29. Sep-
tember um 14.00 Uhr in der Tet-
tenser Kirche zu feiern. In diesem 
Gottesdienst werden auch unsere 
neuen Konfirmanden begrüßt. Im 
Anschluss findet das Apfelfest im 

Pfarrgarten statt.
Am 6. Oktober ist dann die Mög-
lichkeit, nach Hohenkirchen zum 
plattdeutschen Erntedankgottes-
dienst zu gehen.
In Middoge wird am Samstag, den 
12. Oktober um 13.30 Uhr der Ern-
tedankgottesdienst gefeiert. Im Got-
tesdienst und beim sich anschließen-
den Erntefest in der Alten Pastorei 
spielt der Posaunenchor Berdum.

Alle guten Dinge sind drei – Erntedank

Ferienbeginn- endlich. Und dies 
haben die Kinderbibeltagskinder mit 
einer Übernachtungsparty vom 5. 
auf  den 6. Juli gefeiert. Gemeinsam 
haben wir Spiele gespielt, Party und 
eine Nachtwanderung gemacht, alles 
unter dem Thema Hakuna Matata- 
mach dir keine Sorgen. Gott ist bei 
uns, wir können die Leichtigkeit des 
Sommers, die Ferien genießen.

Rückblick

Übernachtungsparty 
in der Tettenser Kirche
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de dornah kaamt, wat an. Sünd ook 
christlich Wertvörstellungen noch so 
to vermitteln un ümtosetten, dat 
man‘n good Geföhl dorbi hett? De 
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Mit hartlich Grööten, Jo Lektor 
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Plattdüütsch Kark to‘n Erntedankfest 
an‘n 6. Oktober 2019 üm 10 Ühr in de Sixtus-un-Sinicius-Kark in Hohnkarken

Am 27. Juli fand zum zweiten Mal ein Konzert des musikalisches Sommers 
bei uns in der Kirche statt. Die Geschwister Franziska und Iwan König musi-
zierten auf  Violine und Klavier Werke von Richard Strauss Frédéric Chopin 
und Gabriel Fauré. 

Rückblick

Musikalischer Sommer in der Tettenser Kirche

Abendgottesdienst 

„Text und Musik“ 
am 20. Oktober in Tettens
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die „Grenze“ hinweg.

Rückblick

Pfingsten in 
Berdum- 
eine Fahrradtour zum 
Mühlengottesdienst

Frühstücks-
andacht 
in Tettens
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Alle guten Dinge sind drei – Erntedank

Ferienbeginn- endlich. Und dies 
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Rückblick

Übernachtungsparty 
in der Tettenser Kirche
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Tettens und Middoge

Erwachsenengruppen

Müttertreff  i.d.R. 1. Di. im Monat 
10.00 Uhr, in den Ferien verschiebt sich 
der Termin
Mütter und Väter von Kindergarten- 
und Schulkindern. Kontakt über das 
Kirchenbüro: Tel. 0 44 63 / 4 44

Seniorenkreis
2. Mi mtl. in Tettens, 3. Mi mtl. in 
Hohenkirchen, 4. Mi mtl. Spieletreff  in 
Tettens

Frauengruppe 
3. Mi. monatlich 19.30 Uhr (Gespräche 
und Basteln) Kontakt:
Kirsten Janßen Tel.: 04463 / 53 40

Kinder und Jugendgruppen
Ev. öff. Bücherei Pastorei Tettens 
Do. 9.00 Uhr für Grundschüler (nicht 
in den Ferien) Kontakt: Elfriede 
Wachtendorf  über das Pfarramt

Musikalische Gruppe(n)
Singkreis Tettens Mo. 19.30 Uhr 

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Tettens 

Christine Conring, Friesenweg 5, Tel.: 0 44 63 10 38

Angelika Eikermann, Hauptstraße 12, Tel.: 0 44 63 59 95

Matthias Götzl, Rosenweg 14, Tel.: 0151 58 54 38 54

Jürgen Habben, Tettenser Tief  7, Tel.: 0 44 63 58 49

Horst Hinrichs, Schulstraße 16, Tel.: 0 44 63 17 92

Laut Lauts, Tettenser Altendeich 3, 0 44 63 94 23 22

Gaby Szlezak, Tettenser Tief, 10, Tel.: 04463 808071

Johannes Wilken, Sophiengroden 2, Tel.: 04463/ 9 38 79 73

Als Ersatzälteste unterstützen unsere Beratungen:

Gerlinde Janssen, Ziallerns 14, Tel.: 0 44 63 12 71

Elsbeth Steenken, Pievens 9, Tel.: 0 44 63 80 83 01

Middoge

Heike Dirks-Heinen, Elisabethgroden 3b, 0 44 64 94 26 17

Arno Hinrichs, Müllerweg 7 b, Tel.: 0 44 63 5 53 34

Cornelia Peters, Häuptlingsstr. 21, Tel.: 04463 402

Heiko Peters, Sophiengroden 9, Tel.: 04464 278

Wilhelm Peters, Müllerweg 7 c, Tel.: 04463 469

Veranstaltungen Mit der Taufe in die christliche 
Gemeinde aufgenommen 

wurden:

27.07. Mathis Wragge

Diamantene Hochzeit

04.07. Ehnste und Ella Lauts geb. 

Reents

Mit der Bitte um Gottes Segen 
nahmen wir Abschied am:

03.06. Enno Tholen 81 Jahre

31.07. Friedrich Sjuts 82 Jahre

Tettens und Middoge

Im Rahmen der Asphaltierungsar-
beiten der Ortsdurchfahrt in Middo-
ge im Dezember 2018 konnte die 
Parkplatzfläche vor der Kirche eben-
falls neu asphaltiert werden. Aller-
dings war im Bordsteinbereich eine 
Stolperkante entstanden, die im 
Interesse eines barrierefreien 
Zugangs zur Kirche umgehend 
beseitigt werden musste. Im Ergeb-
nis eines Ortstermins mit den Ver-
tretern der Bauabteilung beim Ober-
kirchenrat am 14.12.2018 wurde ver-
einbart, dass die Gefahrenstelle 
durch die Kirchengemeinde ent-
schärft werden kann. Darüber hin-
aus konnte ein lang gehegter 
Wunsch der Kirchengemeinde, eine 
eigene Fläche für die Fahrräder der 
Kirchenbesucher bereitzustellen, 

ebenfalls erfüllt werden. Trotz der 
starken Auftragslage im Straßenbau-
bereich erklärte sich ein ortsansässi-
ger Fachbetrieb bereit, die eilbedürf-
tigen Arbeiten fachgerecht durchzu-
führen. 
Der neu gestaltete Eingangsbereich 
wurde am 11. August 2019 feierlich 
mit einem Open-Air-Gottesdienst 
im Eingangsbereich der Kirche ein-
geweiht. Im Anschluss spielte Musi-
ker Daniel Rothert als Überra-
schung ein Stück auf  der Flöte 
bevor auf  den umgestalteten Ein-
gangsbereich angestoßen wurde. 
Die Kirchengemeinde Middoge 
freut sich über die erfolgreiche Neu-
gestaltung, die unbürokratisch und 
kurzfristig mit allen Beteiligten 
umgesetzt werden konnte. 

Umgestaltung des Eingangsbereiches 
zur Kirche in Middoge

Anfang Juni wurden 7 kleine 
Schleiereulen in unserer Kirche 
beringt. Kinder der Grundschule 
Tettens konnten per Webcam live 
verfolgen, wie Frau Dr. Homma 
von ProRing die kleinen Feder-
knäuel aus dem Brutkasten entnahm 
und über viele Leitern nach unten 
auf  die Empore vor die Orgel 
brachte. Beim Beringen durften alle 
mitmachen und  dabei haben die 
Schüler viel über das Leben dieser 
Eulenart erfahren.
Inzwischen wurden 9 weitere Eier in 
dem Brutkasten abgelegt. Minde-
stens 8 Vogelkinder sind geschlüpft! 
Die Kinder der Grundschule Tet-
tens freuen sich schon auf  den 
nächsten Beringungstermin! 

Eulen im Kirchturm

Liebe Kinder, wir laden euch ganz 
herzlich zum Kinderbibeltag am 9. 
November von 15.00 bis 18.00 
Uhr in die Alte Pastorei Middoge 
ein.  Martini wird dieses Mal das 
Thema sein.
Wer noch keine Laterne hat, kann 
an diesem Nachmittag sich seine 
Laterne basteln. Wer schon eine hat, 
darf  ein Windlicht basteln. Zusam-
men werden wir auch ein paar 
Laternenlieder singen.
Im Anschluss an den Kinderbibeltag 
findet um 18.00 Uhr eine Martini- 
Andacht statt.
Mit unseren Laternen werden wir 
singend von der Pastorei zur Kirche 
ziehen und dort eine Andacht fei-
ern.
Damit wir besser planen können, 
meldet euch bitte bis zum 2. 
November bei Anna Bernau unter 
der Telefonnummer 04463/444 an.
Wir freuen uns auf  euch.

Kinderbibeltag mit 
Laterne- Basteln Am 16. Juni machten wir uns mit 

dem Zug zum Tag der Niedersach-
sen auf.  Bei strahlendem Sonnen-
schein erlebten wir einen ökumeni-
schen Gottesdienst, der unter dem 
Thema Heimathafen stand. Wo ist 
mein Heimathafen?, fragten wir uns. 
Im Anschluss stöberten wir auf  
dem Tag der Niedersachsen herum, 
besonders eindrücklich war die 
lange Kirchenmeile.

Zentralgottesdienst 
zum Tag der 
Niedersachsen
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Alle Gemeinden im Wangerland

Seit 20 Jahren gibt es im Nordkreis 
Friesland die Notfallseelsorge. Von 
ihrer Arbeit möchte ich berichten. 
Die Frauen und Männer des Notfall-
seelsorgeteams begleiten Menschen, 
die in Krisensituationen des Lebens 
plötzliches Leid und tiefgreifende see-
lische Belastungen erlebt haben. Pas-
torinnen und Pastoren, Diakone 
sowie Ehrenamtliche mit einer Fach-
ausbildung in der psychosozialen 
Begleitung stehen dafür an 365 Tagen 
im Jahr rund um die Uhr bereit. 
Wenn wir über die regionale Leitstelle 
von Einsatzkräften angefordert wer-
den, unterbrechen wir unseren Alltag wie der barmher-
zige Samariter, von dem im Lukasevangelium erzählt 
wird, um im Krisenfall eine Zeitlang für Andere da zu 
sein. 

Hilfe für Angehörige und Opfer

Wir werden zu plötzlichen Todesfällen im häuslichen 
Bereich oder im Falle eines Suizides gerufen, um Ange-

hörigen zur Seite zu stehen. Wir 
begleiten die Polizei bei der Überbrin-
gung von Todesnachrichten, denn 
betroffenen Angehörigen wird in die-
sem Moment der Boden unter den 
Füßen weggezogen. Beim Brand 
eines Hauses, insbesondere wenn es 
schwer verletzte oder getötete Perso-
nen gibt, sind wir für Betroffene da. 
Ebenso begleiten wir Zeugen, die ein 
tödliches Unfallgeschehen mit ange-
sehen haben, evtl. versucht haben zu 
retten und Erste Hilfe zu leisten, aber 
einen plötzlichen Tod nicht mehr ver-
hindern konnten und unter Umstän-

den diejenigen waren, die mit einem sterbenden Men-
schen die letzten Worte gesprochen haben.

Hilfe für die Einsatzkräfte

Darüber hinaus stehen wir Einsatzkräften nach belas-
tenden Einsätzen zur Seite. Die Einsatzkräfte von Feu-
erwehr, Technischem Hilfswerk, der DLRG, dem Ret-
tungsdienst und anderen Hilfsorganisationen haben 
keine Seele aus Stahl, und es kann Spuren auf  der Seele 
hinterlassen, schwerstverletzte oder getötete Menschen 
zu bergen und erleben zu müssen, helfen zu wollen, 
aber nicht mehr helfen zu können. Da können sich Bil-
der, Geräusche und Gerüche ins Gehirn einbrennen, die 
sich wie ein grauer Schleier auf  das eigene Leben und 
den weiteren Dienst legen.
Unser Notfallseelsorgeteam versucht Kontakt zu Ret-
tungskräften und der Polizei zu halten, damit im Ein-
satzfall die Zusammenarbeit erfolgreich ist. Belastende 
Einsätze,  gerade beim Tod von Kindern, lassen auch 
den Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorgern die 
Seele schwer werden. Dann setzten wir uns zusammen, 
hören einander gut zu und helfen uns gegenseitig, um 
den Dienst weiterhin versehen zu können. 
Ich bin der Überzeugung, dass die Arbeit der Notfall-
seelsorge, die spontane Hilfe für den Nächsten in der 
Not, ein elementares Arbeitsfeld unseres kirchlichen 
Handelns ist. 

Die moderne Technik von Funkmeldeempfängern 
ermöglicht es uns zuverlässig Tag und Nacht Menschen 
in besonders bedrückenden Krisensituationen des 
Lebens, eine seelsorgliche Begleitung zu sein.  

Pastor Stefan Grünefeld, Hooksiel 
(Koordinator der Notfallseelsorge in Friesland Nord 

gemeinsam mit Diakon Fredo Eilts)

Notfallseelsorge – was ist das?

Eine der Kernaufgaben im Pfarrbe-
ruf  ist die Gestaltung von Beerdi-
gungen. Dazu gehört vor allem, die 
Begleitung der Angehörigen. Wir 
hören zu, sprechen ein Gebet, sind 
manchmal einfach nur da. In den 
Trauerandachten erzählen wir aus 
dem Leben des Verstorbenen und 
vor allem von der großen Hoffnung, 
dass das Leben mit dem Tod nicht 
einfach zu Ende ist, sondern Gott 
seinen Menschen fest versprochen 
hat: "Du wirst leben, auch wenn du 
stirbst. Wenn du einmal Abschied 
nehmen musst von dieser Erde, 

dann begleite ich dich in meine 
Ewigkeit."

Und was ist, wenn der Verstorbene 
aus der Kirche ausgetreten ist...?
Vorab: An der Zusage Gottes 
ändert sich bestimmt nichts.

An der Gestaltung der Beerdigun-
gen allerdings schon:
Die Gestaltung eines Trauergottes-
dienstes durch einen Pfarrer oder 
eine Pfarrerin ist dann nicht mög-
lich. Das ist die Folge einer im 
Leben bewusst getroffenen Ent-

scheidung, die wir sehr ernst neh-
men und unbedingt respektieren. 
Niemand soll nach seinem Tod von 
etwas vereinnahmt werden, das er 
für sich zu Lebzeiten abgelehnt hat.
Und dennoch sind wir für die Men-
schen da. Wenn die nahen Angehö-
rigen noch Teil der Kirche sind, 
gestalten wir gerne einen Trauergot-
tesdienst (Aus oben genannten 
Gründen ohne die Anwesenheit der 
Urne oder des Sargs), der die Ange-
hörigen in ihrer Trauer begleitet, 
ihnen Hoffnung, Trost und Stär-
kung zuspricht.

Und was ist, wenn der Verstorbene 
aus der Kirche ausgetreten ist...?

KonfiCamp 2019 – das sind 110 Konfis 
aus den Gemeinden Wangerland, Jever, 
Cleverns/Sandel, Sande, Bad Zwi-
schenahn und Delmenhorst. Das sind 
außerdem knapp 40 Teamerinnen und 
Teamer und eine Woche voller Spaß 
und Action. In den Gemeindegruppen 
haben wir uns inhaltlich mit Fragen wie 
„Wer bin ich?“, „Wem vertraue ich?“ 
oder „Woran glauben wir?“ auseinan-
dergesetzt. Bei Großaktionen wie dem 
Crowdsurfing wurde Vertrauen hand-
fest erlebbar. An den Nachmittagen 
lernten die Jugendlichen in Workshops 
Bogenschießen, Hip Hop, Cajon und 
sogar Ballett, erprobten ihre Fähigkei-
ten im Kletterpark oder batikten T-
Shirts. Als es nach den 7 Tagen nach 
Hause ging, wurde so manche Träne 
verdrückt.
Mein persönliches Fazit: Eine schlafar-
me, aber ereignisreiche Woche mit 
guter Stimmung, die uns bleibende Erin-
nerungen und hartnäckige Ohrwürmer 
beschert hat! 

Carina Böttcher

KonfiCamp im Blockhaus Ahlhorn
Alle Gemeinden im Wangerland
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Shirts. Als es nach den 7 Tagen nach 
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verdrückt.
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me, aber ereignisreiche Woche mit 
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KonfiCamp im Blockhaus Ahlhorn
Alle Gemeinden im Wangerland
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Fenja hat lange überlegt: Natürlich sollte die 
Wahl des Praktikumsplatzes etwas mit ihren 
Berufswünschen zu tun haben. Oder wenigs-
tens mit ihren Interessen. Aber genau da lag ja 
das Problem:

Wo liegen meine Interessen?
Nach dem Lieblingsfach gefragt, fiel ihr als 
erstes der Religionsunterricht ein. Dass 
der in diesem Schulhalbjahr 
nicht mehr stattfand, fand 
sie schade. Lesen, Disku-
tieren und sich mit den 
anderen über Gott und die 
Welt auseinander setzen - 
spannend.
Das galt auch für den Kon-
fer, den sie hinter sich hat: 
Hier tauchten ähnliche Fra-
gen auf. Steht die biblische 
Schöpfung „in sieben Tagen“ 
wirklich im Widerspruch zur 
Evolution? Und wie ist Jesus 
von Nazareth am Ostermor-
gen auferstanden? Ist er über-
haupt...? Die einen konnten glauben, die ande-
ren schüttelten nur den Kopf. Und sie? Sie 
wusste nicht so genau, was sie davon halten soll-
te. Aber da waren eben auch ihre Fragen. Und: 
Die Zweifel - und das waren gar nicht wenige. 
Ihr fällt ein, dass sie Pastorin M. seit der Kon-
firmation nicht mehr gesehen hat. Wie 
bekommt die das eigentlich hin mit dem Glau-
ben und den Fragen und den Zweifeln? 
Überhaupt: Was Pastorin M. wohl so macht? 
Außer Konfer und Sonntagsgottesdienst fällt 

ihr da nicht wirklich etwas ein. Was noch? Oder 
hat sie den Rest der Woche frei? Zuerst ratlos, 
kommt ihr dann doch eine Idee:

 Muss ich da „fromm“ sein? 
Was Pastorin M. wohl sagen würde, wenn ich 
(ausgerechnet ich!) sie nach dem Gottesdienst 

anspräche, ob ich mein Schulprakti-
kum nicht bei ihr machen 
könnte? Obwohl sie mich seit 
der Konfirmation nicht 
mehr gesehen hat. Obwohl 
ich im Konfer bei vielen 
Glaubenssachen nicht so 
sicher war. Ich würde gern 
mal wissen, was sie wirk-
lich tut. Und wie sie das 
eigentlich schafft: „glau-
ben“. Und wie sie das 
lebt. Sogar als Beruf. 
Und ob das überhaupt 
geht... 
Fenja hat mittlerweile 

ihr Schulpraktikum bei 
Pastorin M. gemacht: Sie ist vielen Menschen 

begegnet, hat Gottesdienste mit gestaltet, sich 
am Konfer beteiligt, an Abenden bei Sitzungen 
zugesehen. Sie war auf  einer Intensivstation im 
Krankenhaus und hat Besuche in einem Pflege-
heim miterlebt. Und Beerdigungen. Aber auch 
Taufen. Und sogar eine Trauung. Und bei all-
edem hat sie ihre Fragen gestellt, ihre Zweifel 
in Worte gefasst. Und Pastorin M. hörte hin: 
Sie fragte und zweifelte mit. 
Fenja selbst findet, dass sie das aufregendste 
Praktikum ihrer Klasse erlebt hat...
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0800 - 111 0 111
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge 
Die Nummer gegen Kummer, Kinder- und Jugendtelefon

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien-, und Lebensfragen

0 44 21 / 7 37 17

Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme 0 44 21 / 2 60 60

Möbeldienst der Diakonie Schortens
Möbeldienst der Diakonie Wilhelmshaven 

0 44 61 / 8 15 80
0 44 21 / 20 20 33

Landwirtschaftliches Sorgentelefon
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 0 44 02 / 8 44 88

Frauenhaus Wilhelmshaven 0 44 21/ 2 22 34

0800 - 60 500 50
Notruf Mirjam – Hilfe für Schwangere und Mütter
http://www.notruf-mirjam.de

04421/7 37 17 Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-Beratung
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 

Wichtige Rufnummern

Diakonie Wilhelmshaven
Schuldnerberatung Diakonie Jever 

0 44 21 / 9 26 50
0 44 61 / 40 51

Konzerte in unseren Gemeinden

Die ganze Welt der Konzertgitarre
mit Wolfgang Mayer

Am 03. September um 19.00 Uhr in 
der Ev.-luth. Kirche Wüppels

Eine musikalische Reise auf  sechs Sai-
ten durch vier Jahrhunderte und zwei 
Kontinente - die ganze Welt der Kon-
zertgitarre.
Tom Jobim, Frédéric Chopin und rus-
sische Komponisten begegnen sich. 
Werke von J. S. Bach bis Robert Schu-
mann werden zu hören sein; dazu 
kommt natürlich eine Portion Spanien 
und Südamerika und viele Überra-
schungen!  
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freut sich der Künstler.

Konzerte Gospelchor Free Voices
Mit Axel Scholz 
Samstag, 07. September, 18 Uhr 
in Wüppels, ev. Kirche
Sonntag, 08. September, 18 Uhr 
in Cleverns-Sandel, ev. Kirche
Die Gedanken sind frei – Songs und 
Gospels rund um die Gedankenwelt 
der Menschen, ihre Träume und Fant-
asien aus geistlicher und weltlicher 
Sicht präsentieren die Free Voices aus 

Hooksiel mit ihrem Leiter Axel 
Scholz in diesen Sommerkonzerten. 
Sie wollen dabei ganz bewusst die 
besonders gemütliche Atmosphäre 
einiger sehr kleiner Kirchen des Jever-

landes nutzen. Es werden dabei unter 
anderem sehr bekannte Klassiker wie 
„Over the rainbow“, „What a won-
derful world“, „Fantasy“ und „Only 
you“ von den Flying Pickets in 
anspruchsvollen Arrangements zu 
hören sein.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freuen sich die Künstler.

Orgel kulinarisch mit Kantor i, 
R. Ulrich Schneider 
Wir laden Sie am Samstag, den 28. 
September 2019 um 18.00 Uhr zu 
einem ganz besonderen Abend 
unter dem Titel „Orgel kulinarisch“ 
ein, den Sie mit allen Sinnen genie-
ßen werden. Weitere Inormationen 
finden Sie auf  Seite 22. Der Eintritt 
beträgt 25,- p.P.

Original Wolga Kosaken

„An den Ufern der Wolga“, unter 
diesem Motto steht das festliche 
Konzert der „Original Wolga Kosa-
ken“ am 09.09.2019 um 19.30 Uhr 
in der Sixtus- und Sinicius 
Hohenkirchen. Mit grandioser 
Stimmgewalt, tiefschwarzen Bässen 
und klaren Tenören sowie Balaleika-
Ensemble präsentieren die Wolga 
Kosaken ein ausgewähltes Pro-
gramm aus dem reichen Schatz rus-
sischer Lieder und Balalaika-
Instrumental-Stücke.

The Glory-Gospel-Singers
kommen nach Hohenkirchen in 
unsere Sixtus- und Sinicius-Kirche 
am 29. November 2019 um 19.30 
Uhr. 
Die Anfänge der afroamerikanischen 
Gospel-Musik sind unlösbar mit dem 
Schicksal der Sklaverei verbunden; die 

ihres reichen afrikanischen Sozialgefü-
ges beraubten Sklaven konnten nur 
durch gemeinsamen Gesang ihrer 
Sehnsucht nach der verlorenen Hei-
mat Ausdruck verleihen. Ihre Lieder 
wurden zum Ausdruck eines innigen 
Glaubens und der ansteckenden bibli-
schen Hoffnung auf  Freiheit.
In ihren bunten Roben und mit ihrem 
kraftvollen Gesang füllen die Musiker 
den Altarraum und die Kirche völlig 
aus. Seit 20 Jahren begeistert die Grup-
pe unter der Leitung der charismati-
schen Phyllis McKoy Joubert das deut-
sche Publikum. Dieser herausragende 
Chor wurde durch zahlreiche Konzer-
te in Japan, Europa und Skandinavien 
sowie verschiedene Fernsehauftritte 
bekannt. 

Auf  dem Programm stehen die 
beliebten Gospel-Klassiker wie „Go 
down Moses“, „Oh when the Saints“ 
oder „Amazing Grace“ sowie 
bekannte Weihnachtstitel wie „Oh 
holy Night“, „Joy to the world“ oder 
„Go tell it on the mountain“. 
Erleben Sie einen atemberaubenden 
künstlerischen Auftritt und feiern Sie 
hautnah Advent mit den Glory Gos-
pel Singers aus New York! 
Der Kartenvorverkauf  findet ab 
sofort bei den folgenden Stellen statt:
· Die Bücherinsel, Wangerland
· Hirschfeld Telekom Shop, 
 Wangerland
· Wangerland Touristik, Hooksiel
· Wangerland Touristik, Wangerland
· Welthus 20, Wangerland

Die Eintrittskarten kosten im 
Vorverkauf  22,90 € an der 
Abendkasse 25,00 €.
Einlass und Restkarten ab 18.30 Uhr.
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Sehnsucht nach der verlorenen Hei-
mat Ausdruck verleihen. Ihre Lieder 
wurden zum Ausdruck eines innigen 
Glaubens und der ansteckenden bibli-
schen Hoffnung auf  Freiheit.
In ihren bunten Roben und mit ihrem 
kraftvollen Gesang füllen die Musiker 
den Altarraum und die Kirche völlig 
aus. Seit 20 Jahren begeistert die Grup-
pe unter der Leitung der charismati-
schen Phyllis McKoy Joubert das deut-
sche Publikum. Dieser herausragende 
Chor wurde durch zahlreiche Konzer-
te in Japan, Europa und Skandinavien 
sowie verschiedene Fernsehauftritte 
bekannt. 

Auf  dem Programm stehen die 
beliebten Gospel-Klassiker wie „Go 
down Moses“, „Oh when the Saints“ 
oder „Amazing Grace“ sowie 
bekannte Weihnachtstitel wie „Oh 
holy Night“, „Joy to the world“ oder 
„Go tell it on the mountain“. 
Erleben Sie einen atemberaubenden 
künstlerischen Auftritt und feiern Sie 
hautnah Advent mit den Glory Gos-
pel Singers aus New York! 
Der Kartenvorverkauf  findet ab 
sofort bei den folgenden Stellen statt:
· Die Bücherinsel, Wangerland
· Hirschfeld Telekom Shop, 
 Wangerland
· Wangerland Touristik, Hooksiel
· Wangerland Touristik, Wangerland
· Welthus 20, Wangerland

Die Eintrittskarten kosten im 
Vorverkauf  22,90 € an der 
Abendkasse 25,00 €.
Einlass und Restkarten ab 18.30 Uhr.
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Tettens und Middoge 

Internet: www.kirche-tettens.de • eMail: kirchenbuero.tettens-middoge@kirche-oldenburg.de

eMail: kirchenbuero.hohenkirchen@kirche-oldenburg.de
http://hohenkirchen.kirche-oldenburg.de

eMail: hanja.harke@gmx.de

eMail Pastor: stefan.gruenefeld@web.de eMail Büro: Kirchenbuero.Pakens@kirche-oldenburg.de
Internet: www.ev-kirche-hooksiel.de

Pastor: 
Stefan Grünefeld
Goedeke-Michel-Str. 25
26434 Hooksiel
Tel.: 04425/8 11 17 · Fax 1776

Kirchenbüro:
Traute Matzke
Lange Str. 60
Mo. u. Di. 09.00 - 11.00 Uhr
Do. 15.00 - 17.00 Uhr 
Tel.: 04425 / 8 12 85
Fax: 04425 / 96 89 402

Küster / Friedhofswärter: 
Eike Frerichs
Pakens 7
Tel. 04425 / 455

Pastorin:
Hanja Harke
Von-Thünen-Straße 48
26434 Wangerland
Tel.: 0 44 61 / 32 13

Kirchenbüro Waddewarden:
Schulweg 5
Dorothea Busma
Mi. 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 0 44 61 / 98 47 52 Fax: 98 47 51

Kirchenbüro Oldorf: 
Anke Weyerts, siehe Hohenkirchen

Küster und Friedhofswärter
Heino Janßen, Tel.: 04461 / 71207

Küsterin für Oldorf:
Nicole Menssen, Tel.: 0152/29456795
Vorsitzender des GKR Oldorf:
Udo Braun
Tel.: 04463 / 55001

Pastorin:
Anna Bernau
Schmiedestraße 7
26434 Tettens
Tel.: 0 44 63 / 4 44

Kirchenbüro:
Christine Conring
Schmiedestraße 7 • 26434 Tettens
Tel.: 0 44 63 / 4 44 · Fax: 94 25 49
 

Küsterinnen:
Tettens: Lore Rothert
Tel.: 0 44 63 / 4 08
Middoge: Cornelia Peters
Tel.: 0 44 63 / 4 02

Kirchenbüro Tettens · Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr · christine.conring@kirche-oldenburg.de 

Vakanzvertretung:
Hanja Harke
Waddewarden
Tel.: 0 44 61 / 32 13
1. Vors. Gemeindekirchenrat:
Klaus Anneken
Tel. 0 44 63 / 94 26 77

Kirchenbüro:
Anke Weyerts
An der Kirche 1 (Stephanus-Haus)
Tel.: 04463/55005, Fax: 5222
Mo. + Mi. 09.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00-18.00 Uhr
anke.weyerts@kirche-oldenburg.de

Küster:
Klaus Kamp
Tel. 0172-7 22 22 12

Kreisjugenddienst

kirchenbuero.waddewarden-westrum
@kirche-oldenburg.de

Diakon Fredo Eilts, fredo.eilts@ejo.de, Tel.: 0171 / 710 72 21


